
MÄDCHEN* / MINTA 
NACH FLUCHT

→  VERNETZUNGS- 

TREFFEN 
 
27. OKTOBER 2023 → Online 
10 – 14 Uhr



Liebe Kolleg*innen, liebe Interessierte,

wir möchten Euch herzlich zum nächsten Online-Vernetzungstreffen 
Mädchen* / MINTA nach Flucht einladen. 

Angesichts der Verschärfung des europäischen Asylrechtsverfahrens 
und der Politik der Bundesregierung möchten wir die Auswirkungen 
dieser Entwicklungen für die Arbeit mit Mädchen* / MINTA nach  
Flucht reflektieren. 

Wir freuen uns, Birgit Naujoks, Geschäftsführerin des Flüchtlings- 
rates NRW als Referentin begrüßen zu können. Sie wird: „die  
wesent lichen flüchtlingspolitischen Entwicklungen der letzten Monate 
erläutern, insbesondere die Ergebnisse des ‚Flüchtlingsgipfels‘  
im Mai sowie die im Juni vom Rat der EU-Innenminister:innen  
beschlossene Reform des Gemeinsamen Europäischen Asylystems 
(GEAS). Dabei sollen auch (potenzielle) Auswirkungen auf die  
Situation von jungen weiblichen, trans*, inter* und nicht-binären 
Schutzsuchenden deutlich werden.“

Anschließend wollen wir gemeinsam darüber sprechen, welchen 
Einfluss diese Entwicklungen auf uns und unsere Arbeit haben und 
wie wir trotz allem handlungsfähig bleiben können. Zwischendurch 
werden wir mit Achtsamkeitsübungen kurze Pausen schaffen.

Tagesordnung
– Begrüßung und Vorstellungsrunde
–  Input durch Birgit Naujoks, Geschäftsführerin des Flüchtlingsrates 

NRW, zu den flüchtlingspolitischen Entwicklungen. Im Anschluss 
wird es Raum für Fragen und Antworten geben

–  Austausch – Wie kann ich im Arbeitskontext handlungsfähig bleiben?
–  Abschluss und Ausblick

VERNETZUNGSTREFFEN
MÄDCHEN* /  MINTA 
NACH FLUCHT

LAGM*A NRW Robertstraße 5a  42107 Wuppertal
Telefon  0202 759 50 46 lag@maedchenarbeit-nrw.de

Zielgruppe
Eingeladen sind Fachkräfte, die mit Mädchen* / MINTA nach Flucht 
arbeiten sowie Interessierte.

Moderation
Miki Welde ist ›interkulturelle‹ Sozial- und Erziehungswissenschaftlerin  
sowie Zivilcourage Trainerin. Als Fachreferentin in der rassismus- 
 kritischen Bildungsarbeit liegen ihre Schwerpunkte auf dis-
kriminierungskritischen Perspektiven im Kontext von Bildung und 
Gesellschaft sowie auf Diversität mit einem intersektionalen  
Ansatz. Des Weiteren bietet und begleitet sie empowermentorientierte  
sowie geschütztere Räume für BIPoC* in pädagogischen Ein-
richtungen und beschäftigt sich mit Möglichkeiten der Stärkung 
durch Formen der ästhetischen Bildung.

Teilnahme und Anmeldung
Diese Veranstaltung ist kostenlos und wird aus Mitteln des Ministe-
riums für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration finanziert.  
Für den Nachweis eurer Teilnahme bitten wir euch bei der Anmeldung 
euren Namen, eure Institution und E-Mail-Adresse anzugeben.

Anmeldeschluss
23.10.2023

Anmeldung und Fragen
LAG Autonome Mädchenhäuser /  
feministische Mädchenarbeit NRW e. V.
lagam@web.de

Wir freuen uns auf euch!
Das Team der LAGM*A NRW

maedchenarbeit-nrw.de
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